
Wenn Frau Motte ihre Freunde einlädt…
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Vorratsschädlinge

Quelle: cereal research center
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Bakterien und Pilze können das Erntegut befallen. 
Pilze sind wieder die Nahrungsgrundlage für pilzfressende Milben und Insekten. 
Ausserdem können sich Milben und Staubläuse im Erntegut entwickeln. Milben sind wieder Nahrungsgrundlage für Raubmilden.
Ratten/ Mäusen und Vögeln dient das Erntegut als Nahrungsgrundlage- Qualitätseinbussen und Verluste.
Motten und Insekten können das Erntegut befallen. Ausserdem kann befallenes Ernte direkt als Nahrungsgrundlage für den Menschen sein bzw. über die Bäckereien oder Tiernahrung aufgenommen werden.
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Wichtige Vorratsschädlinge: Motten
Speichermotte

(Ephestia elutella Hbn.)

Dörrobstmotte

(Plodia interpunctella Hbn.)

Présentateur
Commentaires de présentation





3

Wichtige Vorratsschädlinge: Motten

Motten suchen Schutz vor Kälte und Licht sowie eine Nahrungsgrundlage 
für die Mottenlarven.
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Wichtige Vorratsschädlinge: Motten

Wanderlarven
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Schlupfwespe 
Trichogramma evanescens

Mehlmottenschlupfwespe 
Habrobracon hebetor

Natürliche Gegenspieler
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Natürliche Gegenspieler
Trichogramma schlüpfen aus den 

Karten und parasitieren 
die Motten-Eier.

Trichogramma 
entwickeln sich in den 

Motten-Eiern, schlüpfen und 
suchen weitere Motten-Eier.

Mehlmottenschlupf-
wespen suchen nach 
Motten-Larven und 
legen ihre Eier an 
die Larven.

An den Larven 
entwickeln
sich Mehlmotten-
schlupfwespen, welche 
schlüpfen und weitere 
Larven suchen.
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Monitoring

Trapview-Technologie 
erlaubt Identifizierung und 
Monitoring der Schädlinge
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Integrierter Vorratsschutz
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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